
  

Schächten - die verlogene Begründung durch Religion

Schächten ist eine der grausamsten Methoden, ein Tier zu töten. Vorgebliche Begründung für die
Notwendigkeit des Schächtens sind Religionsvorschriften, die bis zu ca. 2.800 Jahre zurückreichen. Diese
archaisch-brutalen Vorschriften werden mit rigider Konsequenz allerdings nur gegenüber der wehr- und
rechtlosen Tierwelt umgesetzt.
 Angebliche Gottesvorschriften aus der gleichen Zeit, die Brutalität, Genozid und Mord gegen Menschen
fordern, befolgt man heute so gut wie nicht mehr, da diesem abstrusen Treiben die weltliche Gesetzgebung
inzwischen einen Riegel vorgeschoben hat.
 Damit Sie sich gezielt einmal über die Grausamkeit der „heiligen“ Vorschriften informieren können,
haben wir eine Zusammenstellung aus den ersten Büchern der Bibel erstellt, die Grausamkeiten gegen den
Mensch fordern. Urteilen Sie also selbst, mit welcher Begründung diese „Gottesbefehle“ nicht mehr
vollzogen werden, die Grausamkeiten jedoch gegen die Wehrlosesten, gegen die Tierwelt, beibehalten
werden.

1. Mose 17,14: Wenn aber ein Männlicher nicht beschnitten wird an seiner Vorhaut wird er ausgerottet
werden aus seinem Volk, weil er meinen Bund gebrochen hat.

2. Mose 21,12:  Wer einen Menschen schlägt, dass er stirbt, der soll des Todes sterben.

2. Mose 21,14:  Wer aber  jemand an seinem Nächsten frevelt und ihn mit Hinterlist umbringt, sollst du
ihn von meinem Altar wegreißen, dass man ihn töte.

2. Mose 21,15:  Wer Vater oder Mutter schlägt, der soll des Todes sterben.

2. Mose 22,17: Die Zauberinnen sollst du nicht am Leben lassen.

2. Mose 22,18: Wer einem Tier beiwohnt, der soll des Todes sterben.

2. Mose 30,33: Wer eine solche Salbe macht und oder einem Unberufenem davon gibt, der soll aus seinem
Volk ausgerottet werden.

2. Mose 30,38: Wer es (das Räucherwerk) macht, damit er sich an dem Geruch erfreue, der soll
ausgerottet werden aus seinem Volk.



3. Mose 17,3+4: Wer aus dem Hause Israel  einen Stier, ein Schaf, eine Ziege schlachtet im Lager oder
draußen vor dem Lager und sie nicht vor die Tür der Stiftshütte bringt, daß sie dem Herrn zum Opfer
gebracht werde, dem soll es als Blutschuld angerechnet werden : Blut hat er vergossen und ein solcher
Mensch soll ausgerottet werden aus seinem Volk.

3. Mose 20,1: Wer eines seiner Kinder dem Moloch gibt, der soll des Todes sterben, das Volk soll ihn 
steinigen.

3. Mose 20,9: Wenn  jemand seinem Vater oder seiner Mutter flucht, der soll des Todes sterben.

3. Mose 20,10: Wenn jemand die Ehe bricht mit der Frau seines Nächsten, so sollen beide des Todes
sterben, Ehebrecher und Ehebrecherin …

3. Mose 20,11: Wenn jemand mit der Frau seines Vaters Umgang pflegt und damit seinen Vater schändet,
so sollen beide des Todes sterben, ihre Blutschuld komme über sie.

3. Mose 20,12: Wenn jemand mit seiner Schwiegertochter Umgang pflegt, sollen beide des Todes sterben.

3. Mose 20,13: Wenn jemand bei einem Manne liegt, wie bei einer Frau, so haben sie getan, was ein
Greuel ist, und sollen beide des Todes sterben.

3. Mose 20,14: Wenn jemand eine Frau nimmt und ihre Mutter dazu, der hat eine Schandtat begangen,
man soll ihn mit Feuer verbrennen und die beiden Frauen auch, damit keine Schandtat unter euch sei.

3. Mose 20,15: Wenn jemand bei einem  Tier liegt, der soll des Todes sterben, und auch das Tier soll man
töten.

3. Mose 20,16: Wenn eine Frau sich irgendeinem Tier naht, um mit ihm Umgang zu haben, so sollst du sie
töten und das Tier auch.

3. Mose 20,17: Wenn jemand seine Halbschwester nimmt, seines Vaters Tochter oder seiner Mutter
Tochter, und sie miteinander Umgang haben, das ist eine Blutschande, sie sollen ausgerottet werden vor
den Leuten ihres Volkes …

3. Mose 20,18: Wenn ein Mann bei seiner Frau liegt zur Zeit ihrer Tage und mit ihr Umgang hat … sollen
beide aus ihrem Volk ausgerottet werden.

3. Mose 21,9: Wenn eines Priesters Tochter sich durch Hurerei entheiligt, soll man sie mit Feuer
verbrennen, den sie hat ihren Vater entheiligt.

4. Mose 15,30: (Gotteslästerung)Wenn ein Einzelner aus Vorsatz frevelt, so hat er denn Herrn
geschmäht.Er soll ausgerottet werden aus seinem Volk.

4. Mose 15,32f: (Beispielcharakter) Ein Mann sammelt Holz am Sabbat, Ergebnis der Gottesbefragung,
Zitat: Der Mann soll des Todes sterben, die ganze Gemeinde soll ihn steinigen draußen vor dem Lager.

4. Mose 19,20: Wer aber unrein wird und sich nicht entsündigen will, der soll ausgerottet werden aus der
Gemeinde.

4. Mose 25,1f:  (Beispielcharakter!!)Und Israel … fing an zu huren mit den Töchter der Moabiter … da
sprach der Herr (!) zu Mose: … Hänge sie vor dem Herrn auf im Angesicht der Sonne



4. Mose 35,16: Wer jemand mit einem Eisen schlägt, dass er stirbt, der ist ein Mörder und soll des Todes
sterben.

4. Mose 35,17: Wirft er mit einem Stein … dass er daran stirbt … soll des Todes sterben.

4. Mose 35,18: Schlägt er mit einem Holz … dass er stirbt … soll des Todes sterben.

4. Mose 35,19: … wer ihm (dem Mörder) begegnet, soll ihn töten.

4. Mose 35,20+21: Stößt er jemand aus Hass oder wirft er etwas auf ihn … oder schlägt er ihn mit der
Hand, dass er stirbt … so soll er des Todes sterben.

4. Mose 35,30: Wer einen Menschen erschlägt, den soll man töten auf den Mund von Zeugen hin.

5. Mose 13,2: Wenn ein Prophet oder Träumer unter euch aufsteht … und er spricht: Laß uns anderen
Göttern folgen … Der Prophet aber oder Träumer soll sterben …

5. Mose 13,7f: Wenn dich dein Bruder … dein Sohn, deine Tochter … deine Frau …dein Freund heimlich
überreden würde (von Gott abzufallen) … sollst ihn zu Tode bringen. Deine Hand soll die erste wider ihn
sein. Man soll ihn zu Tode bringen … (Anmerkung: Ehrenmorde in der Bibel oder?)

5. Mose 13,13f: Wenn du in irgendeiner Stadt … (Menschen findest die eine andere Lehre vertreten) … so
sollst du die Bürger dieser Stadt erschlagen mit der Schärfe des Schwertes (Anmerkung: Die Lizenz zum
Töten der Andersgläubigen)

5. Mose 17,2f: (Wenn jemand gefunden wird der tut) was dem Herrn mißfällt … so sollst du den Mann
oder die Frau, die eine solche Übeltat begangen hat, hinausführen zum Tor und sollst sie zu Tode
steinigen… die Hand der Zeugen soll die erste sein, ihn zu töten, und danach die Hand des ganzen
Volkes…

5. Mose 18,20f: Wenn ein Prophet so vermessen ist, dass er redet in meinem Namen, was ich nicht
geboten habe (Anmerkung: Und wer entscheidet das) und wenn einer redet im Namen anderer Götter,
dieser Prophet soll sterben.

5. Mose 21,18: (Todesstrafe für ungeratene Söhne) So sollen ihn steinigen alle Leute seiner Stadt, daß er
sterbe....

5. Mose 22,20f:…  ist es Wahrheit, dass das Mädchen nicht mehr Jungfrau war, soll man sie vor die Tür
des Vaters führen und die Leute der Stadt sollen sie zu Tode steinigen.

5. Mose 22,22: Wenn jemand dabei ergriffen wird, daß er einer Frau beiwohnt, die einen Ehemann hat, so
sollen sie beide sterben.

5. Mose 22,23-24: Wenn eine Jungfrau verlobt ist und ein Mann trifft sie innerhalb der Stadt und wohnt
ihr bei, so sollt ihr sie alle beide zum Stadttor hinausführen und sollt beide steinigen, daß sie sterben, die
Jungfrau, weil sie nicht geschrien hat, obwohl sie doch in der Stadt war...

5. Mose 22,25: Wenn aber jemand ein verlobtes Mädchen auf freiem Feld trifft..und wohnt ihr bei, so soll
der Mann allein sterben.., aber dem Mädchen sollst du nichts tun,,denn er fand sie auf freiem Feld und das
verlobte Mädchen schrie, und niemand war da, der ihr half.
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